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Fürsterzbischof Johann Ernst, Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1688-10-09







Das Siegel zeigt den SF als Halbfigur
mit Mitra in einer zeitgenössischen rundbogig
abgeschlossenen Architekturnische, die bis zum
Siegelrand hinaufreicht. Der SF hat die rechte Hand
segnend erhoben. In der Linken hält er vor der
linken Brustseite das Pedum mit einer nach außen
gerichteten schmuckvollen Curva. Das ringförmige
mit Kreuzen bestickte Pallium ruht auf den Schultern.
Unterhalb des SF befindet sich eine Wappenkartusche
mit zwei Schilden, rechts das Erzbistumswappen,
links das Familienwappen des SF.
Heraldische
Beschreibung:
Familienwappen: Geviert mit Herzschild. –
Herzschild (Familienwappen Thun): In Rot
ein silberner Balken (Caldes). – Hauptschild
(Familienwappen Thun): Geviert, (1) und (4) in Blau
ein goldener Schrägbalken (Stammwappen Thun),
(2) und (3) gespalten, vorne in Silber ein halber
roter Adler am Spalt, hinten in Schwarz ein silberner
Balken (Monreale – Königsberg).
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot




Schrifttyp: Kapitalis, arabische Ziffern
Abgrenzung
innen:
Lorbeerkranz zwischen zwei Linien






Transliteration: IOANNES ERNESTVS D(ei) : G(ratia) :
ARCHIEP‾(iscopu)S & PR‾(ince)PS
SALISB(urgensis) : S(anctae) : SED(is) :
AP(ostolicae) : LEG(atus) : 16 ~ 87
Übersetzung: Johann Ernst von Gottes Gnaden Erzbischof und




Transliteration: P(aul) ~ S(eel)
Übersetzung: Paul Seel




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot




Johann Ernst von Thun der Erzdiözese Salzburg
1687-11-24 bis 1709-04-20
Als Bischof von Seckau wurde er vom Salzburger
Domkapitel am 30.6.1687 zum Erzbischof von
Salzburg gewählt und am 24.11.1687 vom Papst
bestätigt.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1688 X 09
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